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Das Internet steht vor einem grundlegenden Wandel: Das ehemals grundle-
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rahmen daraufhin untersucht, inwieweit dieser geeignet ist, das notwendige 
Schutzniveau zu gewährleisten. Ein regulatorischer Ausblick stellt ein mögliches 
Lösungsmodell vor, das sowohl die Interessen der Netzbetreiber wie der Nutzer 
und Inhalteanbieter zu vereinen sucht.
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